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Bewertung

Bewertung Stunden Gewicht

Phase 1 50 20%

Lesen & Vorbereiten 50 20%

Phase 2 40 30%

Teilnahme 30 10%

Präsentationen 10 20%

Phase 3 60 50%

Forschungsarbeit 60 50%

Gesamt 150 100%

Inhalt des Moduls

In dem Kurs sollen die Wurzeln und die Entwicklung des Triumphalismus in
den Pfingstkirchen untersucht werden. Martin Luther und seine Theologie
werden im Detail studiert, um zu beurteilen, ob der Triumphalismus seine
Wurzeln in den Anfängen der Reformation hatte. Seine Theologie des
Kreuzes wird eine Neubestimmung der Pfingsttheologie ermöglichen und den
gesamten Aspekt des Triumphalismus in Frage stellen.



Lernziele

A. Allgemeine Lernziele
Dieser Kurs zielt darauf ab,

die Pfingstbewegung im Kontext des historischen Christentums und des
reformatorischen Christentums zu sehen.
die Pfingstbewegung im Kontext des amerikanischen Evangelikalismus zu
sehen.
das Problem des Triumphalismus in der Pfingstbewegung zu analysieren.
Überlegungen zur Neugestaltung der Pfingstbewegung für das 21.
Jahrhundert anzustellen.

B. Spezifische Lernziele
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls werden die Studierenden in der Lage sein,

die der pfingstlichen Pneumatologie innewohnende Spannung zu erkennen.
das Wirken des Geistes in den verschiedenen Dimensionen der christlichen
Erfahrung zu reflektieren.
pfingstliche Akzente mit anderen Bewegungen in der Geschichte zu
koordinieren, insbesondere mit Luther und der Reformation.
ein vom Leiden geprägtes Pfingstlertum neu zu formulieren.
die Gaben des Geistes auf der Grundlage einer reicheren theologischen Basis
zu nutzen.
ein Bewusstsein für und eine Sehnsucht nach der Gegenwart des
Geistes zu kultivieren.

Übersicht

1. Die Wurzeln des pfingstlichen Triumphalismus
     a. Was ist Triumphalismus?
     b. Triumphalismus in der amerikanischen Religionsgeschichte
     c. Ein anderer Blick auf die Pfingstgeschichte
     d. Die tektonischen Platten
     e. Eine neue Lesart der Geschichte des Evangelikalismus
2. Luther als Proto-Pfingstler
     a. Luther und das Übernatürliche
     b. Luther und das Priestertum aller Gläubigen
     c. Luther und die Apokalypse
     d. Luther und die Erfahrung
          i. Die Enthusiasten
          ii. Das Endgültige und das Vorletzte
3. Luthers Theologie des Kreuzes
     a. Das Verständnis der Theologie des Kreuzes
     b. Das Kreuz und die persönliche Sünde
     c. Das Kreuz und die institutionelle Herrlichkeit
     d. Die Mechanik des Kreuzes
4. Die Neudefinition der Pfingstbewegung
     a. Die janusköpfige Natur der Geistestaufe
     b. Pneumatologia crucis
     c. Eschatologia Crucis
5. Prüfung eines kreuzförmigen Pfingstlertums
     a. Ersetzen des Restorationismus: Erfahrung
     b. Ersetzen des Perfektionismus: Heiligung
     c. Der pfingstliche Nexus: Das Wunderbare
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